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Sohr goohrto Reüak ! ion!
Im Interesse der Wiener Raafahrer bitte ich dringendst,nach¬

stehende Notiz womöglich ungekürzt in dor morgigen Nummer Ihres geschätz¬
ten Blattes zu veröffontlichen.

Mit Dank im Voraus
F . X . Frie dric h .

Nummernzwang für Wiener Fahrräder ab l6 . September ,
Das Gesetz über die Wiener Fahrradabgabe ist schon seit drei

Monaten in Kraft . Für die Anbringung ddr Abgabekennzeichen ( Nummerntafeln)
an den Fahrrädern vrnrde allerdings eine Frist bis 15. September d . J . gewährt.
Bis dahin ist das Radfahren noch ohne Abgabekennzeichen gestattet . Nach dem
15 . September d . J . ist dies aber nicht mehr der Fall . Abgabepflichtige Fahr¬
räder dürfen im Wiener Sfcrassenvcrkehr nur dann mehr benützt Y/ordon , wenn
sie mit einem Abgabokcnnzeichen versehen sind . Die Ucbcrgangszeit war dazu
bestimmt , den Radfahrern die Zahlung dor Abgabe zu erleichtern , da ihnen
dadurch eine verhältnismässig lange Zahlungsfrist cingoräumt v/urde . Zu¬
gleich sollte sie dazu dienen , jeden Andrang bei den Anmeldestellen zu
vermeiden und den Parteien das Warten bei der Anmeldung zu ersparen.

Bisher hat nur ein Teil der Radfahrer das Abgabekonnzeichcn ge¬
löst und es scheint,dass sich viele damit bis knapp zum Ablauf des Tor¬
minos Zeit lassen v/ollen . Da aber dann ein sehr starker Andrang herrschen
wird , empfiehlt es sich für die Radfahrer,nicht bis zum 15. September zuzu.
warten,sondern das Abgabekennzeichen schon früher zu besorgen . Die Anmeldun¬
gen zur Abgabe wurden bisher stets sehr rasch abgefertigt . Wenn aber in den
letzten Tagen vor .Ablauf des Termines sehr viele Anmeldungen zusammenkom-
ken , dann wird trotz aller amt .liehen Vorsorgen längeres Warten unvermeid¬
lich sein . Wenn der Andrang in den allerletzten Tagen so gross ist,dass
die Anmeldungen nicht bewältigt v̂ erden können , kann es sich sogar erge¬
ben , dass die Ausfolgung des Abgabc -konnzeichens erst nach dom 15 . September
durchführbar ist,wodurch in aor Zwischenzeit eine Benützung des Fahrrades
unmöglich würde . Wer daher üio Anmeldung nicht in den nächsten Tagen vor¬
nimmt , und bis zuletzt zuwartet , v\/ird sich üio unangenehmen Folgen selbst
zuschreibon müssen . Die Anmoldoblätter,in denen Name,Beruf und Adresse
des Abgabepflichtigen sowio Fabriksmarko und Nummer oder sonstige Identi-
fiziorungsmorkmalo dos Fahrrades anzugeben sind,liegen beim Rochnungs - und
Kassendienst der Bezirkshauptmannschaften auf . Die Mitnahme dos Fahrrades
ist nicht erforderlich,wogen Gefahr dor Vertauschung oder Entwendung sogar
besser zu vermeiden . Gleichzeitig mit der Anmeldung ist die Abgabe von
6 Schilling für das laufende Abgabejahr,das vom l . Juni d . J . bis zum

51 . Mai 1958 reicht , einzuzehlen . Wer die Abgabe jetzt bezahlt,hat damit
der Abgabepflicht bis zum 3 ! » Mai 1938 entsprochen.
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Fürstin Starhemberg bei der Lehrlingsfürsorge - Aktion .
Oie Lehrlings «fürsorge - Aktion erfreut sich immer wieder ehrender

Besuche in den Erholungsheimen . So besuchte die Leiterin des Frauenreferates
der Vaterländischen Front,Fürstin Fanny Starhemberg, in Begleitung der Gräfin
Emanuela Kielmannsegg das Lehrmädchenerholungsheim in Atzenbrugg,wo sie von
Frau Rat S trohmayer herzlich begrüsst wurde,Nachher fuhren die Gäste in das

Lehrlingserholungsheim Gobelsburg am Kamp,wo sich zu ihrer Begrüssung Sekre¬
tär Hans Scheffel eingefunden hatte,Fürstin Fanny Starhemberg dankte in bei¬
den Heimen für den freundlichen Empfang und hob hervor,dass gerade ihr Re¬
ferat bestrebt sei,insbesondere jenes Los zu mildern,vom dem die erwerbslose

Jugend heute betroffen ist,Oer Leiter der Lehrlingsfürsorge - Aktion,Oirektor
August Marianek , dankte im Namen der Aktion für den auszeichnenden Besuch und

gab sodann einen aufschlussreichen Ueberblick über die nunmehr fast zwanzig¬
jährige Tätigkeit der Aktion im oienste der Erholungsfürsorge für die erwerb

tätige Jugend.

Der Leuctbrunnen auf dem Schwarzenbergplatz .

Bürgermeister Richard Schmitz hat genehmigt,dass der Leucht¬

brunnen auf dem Schwarzenbergplatz während dos heurigen Sommers bei entspre¬
chendem Wetter an jedem Mittwoch und Samstag und während der Messewoche auch
am Montag,den 6 . September,in der Zeit von 20 Uhr 15 bis 21 Uhr 15 in Betrieb

gesetzt werde.

Aut obus ~Me s s everkeh r.

Die Direktion aer städtischen Strassenbahnen teilt mit:

Am Sonntag,den 5 ♦und Sonntag,den 12 . September , wird anlässlich der Herbst¬

messe ein Autobus - Messevorkohr eingerichtet und zwar verkehrt vormittags
eine Linie vom Westbahnhof über die Mariahilforstrasso ( Mcssopalast ) -

Kärntnorstrassc - Rotenturmstrasse - Praterstrasse - Ausntellungsstrasse - Lager-
hausstrasso und Südportalstrassc bis zum Südportal der Rotunde. Nachmittags
wird diese Linie durch die Sonntagslinie P ersetzt,die auf die Dauer dos

Bedarfes vom Pratorstern bis zur Rotunde verlängert wird.

An den Werktagen von Montag,den 6 .,bis einschliesslich Samstag,
den ll . Soptombor , wird die Autobuslinie 9 au -f Bedarfsdauer bis zur Rotunde

geführt.

Haush al tung^ ' s chule d er St _aüt '
W ien.

Die Haushaltungsschule aer Stadt Wien,6 . , Brückongassc 3 , und

5 . ,Petrusgasse 10,unterhält eine zehnmonatige Haushaltungsschulc . ( Mindest-
alter l ) {. Jahre ) ,eine zwölfmonatige Fachschule für Grossküchonbotriob ( Min-

dostalter l6 Jahro ) , sowie Spczialkurso für Kochen,Woissnähcn,Kloidormachon,

Flickon,Servieren und Einsicdon.

Einschreibungen vom lJ . Soptcmbor an täglich von 10 Uhr bis

1I4. Uhr . Fernruf B 29 - U- 19»
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Schlesische und mährische Bürgermeister in Wien .
Donnerstag ist eine grössere Gruppe von Bürgormcintern und an¬

deren höheren Gemeinde funktionäron deutscher Städte in Mähren und Schlesien
hier aingotroffen,um während ein - s dreitägigen Aufenthaltes die Einrichtun¬
gen der Wiener Stadtverwaltung zu studieren . Die Gäste wurden Freitag in
Vertretung des Bürgermeisters von Vizebürgermoistor Dr. Kresse im Beisein
des Präsidialvorstanaes Obersenatsratos Jiresch im Rathaus bogrüsst,worauf
Ohefrodaktour Dr. Blaschko ( Jagorndorf ) für die herzliche Aufnahme dankte,
An Empfang schlossen sich Einführungsvorträge des Stadtbaudirektors Dr.
Ing. Musil und dos Obersenatsratos Dr. Maly - tom städtischen Wohlfahrtsamt . Die
schl sischon und mährischen Gemeinde Funktionäre besichtigen unter anderem
einige Familionasylo,das Gaswerk Leopoldau,die Stadtrandsiedlung Leopoldau,
das otadion,dic städtische Grossgarage auf dem Margaretcngürtcl,die neue
Frauonhorberge,den Lainzer Wasserbehälter,die Wicntalstrasso - Untcrfahrung
bei der Hiotzingor Brücke,eine Reihe von Assaniorungsbauton und den Kinder¬
garten Sandleiton,Für Sonntag ist der Besuch einiger Seelsorge — Stationen
und nachmittags der Herbstmesse vorgesehen.

Tag - Autobuslinie 7 und Nacht - Autobuslinie B .
die die Strasscnbahn - Diroktion mitteilt,verkehren Voraussichtlicl

schon vom kommenden Montag an die Wagon der Autobuslinien 7 und B in der
Fahrtrichtung zum Stophansplatz wieder durch die Wipplingcrstrassc . In der
Gegenrichtung bleibt der Verkehr wegen des Strassonbauos noch einige Zeit
Hindurch abgelonkt.

Gartenbautagung in Mödling .
irni Sonntag,den 12 . d . M,,hält der Bundesverband der Gartenbautroi

benden Oesterreichs im Theatorsaal der Mödlinger Bühne eine Tagung ab,zu de
Bundesmini ster Handorfor und Reichsbauornführer Landeshauptmann Reither ihr
Erscheinen zugosagt haben . Auf der Tagesordnung stobt unter anderem ein Re¬
ferat des Präsidenten des Bundesverbandes der Dartcnbautreibcndon,Rat der
Stadt Wien Michael da11a , übor " Zoigemässc Arbeit für den österreichischen
Gartenbau " .

Pädagogische Woche für eie Lehrerschaft der Bundesländer .
Mit Gonohmingung des Bürgermeisters findet vom 6 . bis 11 . Septem¬

ber am Pädagogischen Institut der Stadt Wien ein Fortbildungskurs für die
Lehrerschaft aus een Bundesländern statt,der den Teilnehmern Kultur,Geschich*
to und insbesondere das Schulweeon der Bundeshauptstadt nahebringen soll.
Die Veranstaltung umfasst 18 Vorträge unu 9 Führungen . Angcmoldet hiezu haben
sich 82 Lehrer aus den Bundes ländern . Di - Bundesbahn hat den Kursteilnehmern

freie Rückfahrt gewahrt,während Bürgermeister Richard Schmitz für die Ver¬

anstaltung eine grössere Subvention bewilligt hat . Die Eröffnung der Pädago¬
gischen Woche findet Montag vormittags vor Vertretern des Unterrichtsmini-

storiums,dos Staatschulrates und führenden Schulfachlcutcn statt•


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

